
Singspiel von Hans Müller und Eric Charell
nach einem Lustspiel 

von Gustav Kadelburg und Oskar Blumenthal
Musik von Ralph Benatzky 

mit musikalischen Einlagen von Robert Gilbert, 
Robert Stolz und Bruno Granichstaedten

(In der Fassung der »Bar jeder Vernuft«, Berlin 1994)
Aufführungsrechte bei Felix Bloch Erben GmbH, Berlin

Regie: 	 Holger Brüns
Spieler:	 Silke Technau
	 Stephan Schlafke
Musikalische Leitung: 	 Dietmar Staskowiak
Marionetten:	 Barbara Weinhold
	 Günter Weinhold
Ausstattung:	 Martin Buchin
	 Stephan Schlafke
	 Denise Sheila Puri

Liebesgeschichten und Verwechslungen mitten in den Ber-
gen, wo Berliner, statt an die Ostsee zu fahren, im Schnürlre-
gen des Salzkammerguts »lustig sind«.
Durch die Intervention des Kaisers Franz Joseph löst sich al-
les in Wohlgefallen auf: Der Oberkellner Leopold erhält seine 
geliebte Rössl-Wirtin Josepha, Dr. Siedler seine Ottilie und Si-
gismund sein Klärchen, und der Berliner Trikotagenfabrikant 
Wilhelm Giesecke »knöppt« sein Patent, Hemdhose ›Apollo‹, 
nunmehr konkurrenzlos vorne. 
Touristen werden frech aufs Korn genommen.
Der bekanntesten Operette von Ralph Benatzky (1884–1957) 
rücken wir mit zwei Spielern, zehn singenden Marionetten, 
mit Kuhstall, Blitz und Donner augenzwinkernd zu Leibe.

Die Inszenierung wurde gefördert durch die Possehl-Stiftung Lübeck, 
dem Förderkreis THEATER FIGUREN im Kolk e.V. und der 

FIGURENTHEATER LÜBECK gem. GmbH

Technische Bedingungen:
Spielfläche: 	 4 m tief / 6 m breit
Podesthöhe: 	 bei nicht ansteigender Bestuhlung 60-80 cm 
		  bei ansteigender Bestuhlung min. 40 cm 
		  Höhe über Podest: min. 2,70 m
		  Zwei ungeregelte Stromkreise 240 V/16A 		
		  max. 150 Zuschauer
Aufbauzeit: 	 6 Std
Abbauzeit: 	 2 Std
Dauer:		  2 Std  zzgl. einer Pause



Aus dem Gästebuch:




